
Aktuelles zum Anerkennungsgeschehen 
Pflege / Gesundheit und zum  Bayerischen 
Baukasten Integrationsmanagement

Internationale Fachkräfte im Gesundheitsbereich,
Wirtschaftsforum der Region Passau, 08. April 2025



Anerkennungsverfahren für 
Pflegekräfte am LfP
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Zentralisierung am LfP
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Beschleunigung HarmonisierungDigitalisierung



Maßnahmen zur Vereinfachung

• Keine Papier-Antragsunterlagen

• Kein Papier-Schriftverkehr 

• Keine amtlich beglaubigten Kopien

• Keine Apostillen, Legalisierungen

• Keine Übersetzungen bei bestimmten Dokumenten / 

Sprachen



Maßnahmen zur Vereinfachung

• Einheitliche Bescheide 

• Modulares System der Anpassungsmaßnahmen (3 Stufen)

• E-Payment für Verfahrensgebühr

• Unmittelbare Ausstellung der Erlaubnis-Urkunde



Unser Verfahren

• Bürgerfreundliche Kommunikation
• weniger „Behördendeutsch“
• Informationen in Fremdsprachen 
• Erläuterung von offiziellen Schreiben
• Checklisten, Merkblätter, FAQs, Schaubilder

Beispiel:
Bescheid:
„Es ist von Ihnen daher ein gleichwertiger 
Kenntnisstand nachzuweisen. Dieser 
Nachweis kann durch eine 
Kenntnisprüfung oder einen 
Anpassungslehrgang mit einem 
Abschlussgespräch erbracht werden.“

Begleitschreiben:
„Für die Anerkennung müssen Sie 
einen gleichwertigen Kenntnisstand 
nachweisen: Sie können wählen 
zwischen einer Kenntnisprüfung und 
einem Anpassungslehrgang.“



Unser Verfahren

• Standardisierung der Prüfverfahren
• Einheitliche Gleichwertigkeitsprüfung
• Berücksichtigung der Expertise GfG (Gutachtenstelle KMK)
• Passungsgleichheit zw. Bescheid und Ausgleichsmaßnahme

• Integration ganzheitlich und praxisnah denken und 
fördern

• Anerkennungsverfahren im Kontext begreifen
• Akteure vernetzen
• Angebote schaffen
• Bayerischer Baukasten Integrationsmanagement (BayBIM)



Unser Verfahren

• Proaktive Vernetzungsaktivitäten und 
Informationsveranstaltungen

• Beratungsstellen
• Bildungsträger
• Bundesagentur für Arbeit
• Kommunen und Gemeinden
• Bundesländer
• Arbeitgeber
• Personalvermittler



Antrag
Gleich-

wertigkeits-
prüfung

Bescheid Anpassungs-
maßnahme

Persönliche 
Eignung Urkunde

Gesetzl. Fristen: max. 2* / 3 / 4 Monate ab Vollständigkeit; *Fast Lane

Anerkennungsverfahren



Antrag
Gleich-

wertigkeits-
prüfung

Bescheid Anpassungs-
maßnahme

Persönliche 
Eignung Urkunde

Gesetzl. Fristen: max. 2* / 3 / 4 Monate ab Vollständigkeit; *Fast Lane

Anerkennungsverfahren



Gleichwertigkeitsprüfung

Fächer Stunden

Kompetenz-
bereiche

Berufs-
erfahrung + 

Fort-/Weiter-
bildungen



Fächer Stunden

Kompetenz
bereiche

Berufs-
erfahrung + 
Fort-/Weiter 
bildungen

Verzicht auf Gleichwertigkeitsprüfung



Auflage einer Anpassungsmaßnahme

Berechnung Bescheid Maßnahme



Arten der Anpassungsmaßnahmen

Wahlrecht
Ausgleichs-
maßnahme

Kenntnisprüfung / 
Eignungsprüfung

klein mittel groß

Anpassungslehrgang

klein mittel groß

Wahlrecht

oder



Arten der Anpassungsmaßnahmen

Modularisierung

Kenntnis- / Eignungsprüfung                Anpassungslehrgang

120 
Min.

+

mündl. 
Teil

180 
Min. 

+

mündl. 
Teil

240 
Min.

+

mündl. 
Teil

240 
UE 

+ 
Praxis

440 
UE

+ 
Praxis

640 
UE

+ 
Praxis



Leitfäden zu Anpassungsmaßnahmen

Handlungsleitfäden und Rahmenpläne:

• Anpassungslehrgang (§§ 44, 46 PflAPrV)

• Kenntnis- und Eignungsprüfungen (§§ 45, 47 PflAPrV)

• Durchführung von Simulationsprüfungen (§ 45 PflAPrV)



Leitfäden zu Anpassungsmaßnahmen

Homepage LfP – Anerkennung Pflege: 
https://www.lfp.bayern.de/anerkennung/



Am Ziel – Die Erlaubnis-Urkunde

Erlaubnis zum Führen der 
Berufsbezeichnung:

„Pflegefachmann“ 

„Pflegefachfrau“ 

„Pflegefachperson“



Am Ziel – Die Erlaubnis-Urkunde

• Voraussetzungen:

 Gleichwertigkeit festgestellt

 Deutschkenntnisse B2, Zuverlässigkeit, 

gesundheitliche Eignung

• Ab Erteilung ist das Arbeiten als 
Pflegefachkraft erlaubt.

• Urkunde ist in ganz Deutschland 
gültig.



Aktuelles Antragsgeschehen

• Anträge: ca. 8500 (Pflegefachkräfte)
• Überwiegend: Drittstaaten
• Gute Nachfrage: „Fast Lane“
• Automatische Anerkennung: EU/EWR/CH

• Wöchentlich: bis ca. 100 Anträge

• Kurze Bearbeitungszeiten: 
• ab Vollständigkeit bis Bescheid /

bis Nachforderung: ca. 4-5 Wochen
• Urkunden-Erstellung: wochenaktuell

Erhebungszeitraum 01.07.2023 bis 21.03.2025



Ausbildungsländer: Drittstaaten

Indien

Tunesien

Bosnien-H.

Philippinen

Kosovo



Ausbildungsländer: Westbalkan

Bosnien-H.

Kosovo

Albanien

Serbien

Nordmazed.

Montenegro



Ausbildungsländer: EU / EWR / CH

Rumänien

Kroatien

Polen

Portugal

Italien

Griechenland

Bulgarien

Spanien



Verzicht auf Gleichwertigkeitsprüfung

Kein Verzicht
53%

Verzicht
47%

Gesamt

Kein 
Verzicht

33%

Verzicht
67%

Fast Lane



Ausblick

• Seit 01.01.2025:
Zuständigkeit LfP für Pflegefachhelfer/-innen

https://www.lfp.bayern.de/anerkennung/pflegefachhelfer/

• Ab Sommer 2025: 
Zuständigkeit LfP für weitere Gesundheitsfachberufe 

• Erweiterung der Fast Lane Bayern
• Physiotherapeuten, ATA/OTA, MTL/MTR, Logopäden etc.
• Info-Veranstaltungsreihe (Anmeldung):

https://www.lfp.bayern.de/online_veranstaltungen_bayerische-fast-lane-
gesundheitsfachberufe-und-zentralisierung-der-anerkennungsverfahren-am-lfp/



Bayerischer Baukasten 
Integrationsmanagement (BayBIM)
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Hintergrund
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Steigender Fachkräftebedarf in der Pflege 

• Anwerbung internationaler Pflegekräfte als Option dieser 

Herausforderung zu begegnen

• Nachhaltige betriebliche und soziale Integration als wesentliche 

Voraussetzung für dauerhafte berufliche Tätigkeit in Bayern

Neue Anforderungen an Arbeitgeber im 

Gesundheits- und Pflegebereich !



Hintergrund
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Vielfältige Herausforderungen für Arbeitgeber

• Begleitung im Anwerbeprozess

• Unterstützung beim Ankommen in Bayern (Relocation 

Management)

• Teambuilding in internationalen Teams

• Sprachförderung

• etc.



Hintergrund
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Ziele des BayBIM

• Information

• Orientierung

• Inspiration

… für Arbeitgeber und 
Integrationsverantwortliche 
mit einem spezifischem 
Blick auf Bayern



Hintergrund
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Ziele des BayBIM

• Unterstützung für Arbeitgeber und Integrationsverantwortliche 

in den Einrichtungen (Orientierung am Werkzeugkoffer W&I des 

DKF)

• Sensibilisierung für Interkulturalität und die Bedeutung eines 

strukturierten Integrationsmanagements

• Förderung interkultureller Kompetenzentwicklung in den 

internationalen Teams 



Eckpunkte des BayBIM

a) Grundlagen betrieblicher 
Integrationsprozesse

b) Integrationsprozess vor der Einreise 
nach Bayern

c) Integrationsprozess nach der Einreise 
in Bayern



Eckpunkte des BayBIM

a) Grundlagen betrieblicher 
Integrationsprozesse:

• Integration steuern

• Internationale Pflegekräfte strukturiert 
einarbeiten

• Kompetenzen in den Teams fördern

• Anwerbung fair und zuverlässig gestalten

• Netzwerke aufbauen und pflegen



Eckpunkte des BayBIM

b) Integrationsprozess vor der Einreise 
nach Bayern:

• Visum- und Anerkennungsverfahren 
organisieren

• Sprachförderung und fachliche Vorbereitung 
begleiten

• Relocation Management in den Blick nehmen



Eckpunkte des BayBIM

c) Integrationsprozess nach der Einreise 
in Bayern:

• Ankommen am Arbeitsplatz und 
Einarbeitung organisieren

• Anerkennungsprozess unterstützen

• Entwicklungen in interkulturellen Teams 
begleiten

• Bezugspersonen in den Blick nehmen



Ausblick
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• Integration ist mehr als die Anwerbung internationaler 

Pflegekräfte

• Ganzheitlicher Blick auf die Prozesse ist essentiell

• Kooperation der Akteure als Faktor gelingender 

Integration

• BayBIM in progress – Hinweise gerne!



Ausblick
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Nur durch Wertschätzung und Kooperation kann die 

Integration internationaler Pflegekräfte zu einem 

Erfolgsmodell werden –

zum Wohle der Beschäftigten, der Pflegebedürftigen 

und der gesamten Gesellschaft in Bayern.



Kontakt - LfP

Bayerisches Landesamt für Pflege
Mildreed-Scheel-Str. 4
92224 Amberg

Abteilung 1 - Anerkennungsverfahren

E-Mail: anerkennung-pflege@lfp.bayern.de



Vielen Dank!


